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V O R W O RT
Liebe Pfarrfamilie von Bergheim!

Neue pastorale Zugänge in der 
Welt von heute werden gesucht. 

Viele engagierte Christinnen und 
Christen überlegen sich, wie die Pas-
toral heute gestaltet werden soll.

Das Dekanat Bergheim wird im 
Herbst aufgelöst. Die Pfarre Berg-
heim kommt zum Dekanat St. 
Georgen, eine Umstrukturierung 
die vorerst keine bis wenig Auswir-
kungen auf die Pfarrpastoral hat. 
Die jährlichen Visitationen werden 
von einem anderen Dechant durch-
geführt. Ändert sich die Struktur 
des Pfarrverbandes? Werden Pfar-
ren zusammengelegt bzw. aufge-
löst? Manchmal habe ich den Ein-
druck, dass viel zu viele Gedanken 
um Strukturen gemacht werden 
und weniger auf Gott vertraut wird. 
So steht im ersten Korintherbrief 
geschrieben: „Ich habe gepflanzt, 
Apollos hat begossen, Gott aber ließ 
wachsen. So ist weder der etwas, der 
pflanzt, noch der, der begießt, son-
dern nur Gott, der wachsen lässt…
Denn wir sind Gottes Mitarbeiter.“  
(1 Kor 3,6-7;9)

Gott ist also der Handelnde des 
Wachstums seiner Kirche. Wir las-
sen die Kirche nicht wachsen. Allein 
der Allmächtige tut das. Diese Er-
kenntnis kann uns gelassener wer-
den lassen und somit auch wieder 
mehr Vertrauen in das Gebet und das 
Wort Gottes finden. Die Pfarre hat 
20 neue Bibeln für Bibelrunden an-
geschafft und ich lade ein, in Bibel-
runden ab Herbst wieder mehr das 
Wort Gottes zu betrachten und auf 
seinen Beistand, den Heiligen Geist 
zu vertrauen.

Eine gesegnete Zeit

Christoph  
Gmachl-Aher  
PFARRER

A U S  D E R  P FA R R K A N Z L E I
Ansprechpersonen

Christoph Gmachl-Aher
PFARRER

0664/2416849
pfarrer.bergheim@pfarre.kirchen.net

Dr. Christian Biermeier   
OBMANN DES

PFARRGEMEINDERATES 

christian_biermeier@hotmail.com

Titelbild: 
Der Apollofalter ist ein  

in Europa stark bedrohter  

und streng geschützter  

Schmetterling

Rosemarie Weichenberger
PFARRSEKRETÄRIN

0662/8047 809410

pfarre.bergheim@pfarre.kirchen.net

Geänderte Kanzleistunden im Juli & August 

Montag 09:00–12:00 Uhr
Mittwoch 09:00–12:00 Uhr
Freitag 08:00–11:00 Uhr

Die Pfarrkanzlei ist von 29. Juli bis 09. August 2019 geschlossen.
Journaldienst: Freitag, 02. u. 09. August von 08:00 bis 09:00 Uhr

Heuer haben 1.183 Bergheimer ihren Kirchenbeitrag bis Mitte März eingezahlt.  
Ihnen brachte dieser sogenannte Frühzahlerbonus insgesamt eine Ersparnis von  

€ 9.381,44. Dieser ersparte Betrag wird der Pfarre Bergheim gutgeschrieben.

Caritas Haussammlungn

Frühzahlerbonus

Die Caritas Haussammlung 2019 wurde bei uns per Erlagschein durchgeführt und  
erbrachte eine Summe von € 4.146,–. Herzlichen Dank allen Spendern!
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Taufen

Annika Elisabeth Alber 
Rafael Dirnberger 
Simon Guggenberger 

Konstantin Schnöll 
Tony Andreas Lengauer

Todesfälle

Dieter Stukovnik 77. Lj. 
Emma Stempfer 94. Lj. 
Alfred Zankl 65. Lj. 
Theresia Ammer 80. Lj. 

Roderich Philippi 89. Lj. 
Franziska Bauer 80. Lj.
Christian Pongruber 99. Lj.

Im Juli steht in der Kirche wieder eine Spendenbox bereit. Als Dank für unfallfrei 
gefahrene Kilometer kann eine Spende gegeben werden.

Pfarrblattspenden

Hochzeiten

Christopherusaktion

Fam. Maisenberger
Johann u. Elisabeth Oberholzer

Stephanie Nussdorfer & Thomas Leitner

Samstag 19.00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 08.30 Uhr
10.00 Uhr

Pfarrgottesdienst
Gottesdienst

Dienstag 19.30 Uhr offener Gebetskreis
(jeden 2. u. 4. Dienstag im Monat)

Mittwoch 18.30 Uhr
19.00 Uhr

Rosenkranz
Gottesdienst

Donnerstag 16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim St. Georg

Freitag 07.00 Uhr
07.30 Uhr
15.00 Uhr

Rosenkranz
Gottesdienst
stille Anbetung

Gottesdienste und Anbetungen

Im Juli und August entfallen die Gottesdienste am Dienstag und Mittwoch. 

Wir suchen für unsere Pfarre 
eine/n oder mehrere Mesner/

innen. 

Um eine flexiblere Zeiteinteilung für 
den Einzelnen zu ermöglichen wäre 
es schön, wenn sich drei bis vier oder 
mehr Personen finden würden. Ob 
sich die Mesner zeitlich abwechseln 
oder ob die Tätigkeitsbereiche aufge-
teilt werden, kann von den betrof-
fenen Personen in Abstimmung mit 
den persönlichen Interessen selbst 
vereinbart werden.

AUFGABEN
•	 Vor-/Nachbereitung und Beglei-

tung der Gottesdienste an Sonn- u. 
Feiertagen  

•	 Vor-/Nachbereitung und Beglei-
tung bei Taufen, Trauungen und 
Beerdigungen  

•	 leichte Reinigungsarbeiten  
in der Kirche

Die Möglichkeit einer geringfügigen 
Beschäftigung besteht.

Einschulung ist kein Problem und  
sicher zu bewältigen. 

Interessierte melden sich bitte bei: 

Christoph Gmachl-Aher
Pfarrer
0664/2416849

oder im Pfarramt Bergheim
Pfarrweg 3
5101 Bergheim
Tel: 0662/8047 809410
E-Mail:  
pfarre.bergheim@pfarre.kirchen.net

Mesner oder Mesnerin gesucht!
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A U S  D E M  P FA R R L E B E N
Aktion Familien-Fasttag

Ein besonderer Dank gilt der Volks-
schule und der Neuen Mittelschule, 
die dieses Projekt jedes Jahr tatkräf-
tig unterstützen sowie der Bäckerei 
Rösslhuber für die kostengünstigen 
und einmalig schmeckenden Fas-
tenweckerl.  

Das gesamte Team möchte sich sehr 
herzlich dafür bedanken!

„Gemeinsam für eine Zukunft  
aus eigener Kraft“

… so lautete das heurige Motto der 
Aktion Familienfasttag, die rund 100 
Projekte für benachteiligte Frauen 
in Lateinamerika, Asien und Afrika 
fördert. Sie erfahren, dass sie Rechte 
haben: auf Bildung, auf Gesundheit, 
auf ein Leben ohne Gewalt, auf faire 
Arbeitsbedingungen und politische 
wie ökonomische Teilhabe. 

Das diesjährige Modellprojekt wird 
mit der Partnerorganisation WODS-
TA in Tansania durchgeführt. Sie 
leitet Frauen an, energiesparende 
und gesundheitsschonende Öfen 

herzustellen. Im Einsatz erleichtern 
sie die alltägliche Arbeit. Viele Frau-
en produzieren und verkaufen dann 
diese Energiesparöfen, wodurch sie 
ihre Einkommenssituation für sich 
und ihre Familien verbessern. Doch 
damit nicht genug, denn um ein 
Umdenken in Sachen erneuerbarer 
Energie herbeizuführen, arbeitet 
WODSTA auch mit Frauengruppen, 
Schulen und der Öffentlichkeit.  

Dank des regen Fastenweckerlver
kaufs und der zahlreichen Teilnah-
me am  Fastensuppeessen im Pfarr-
zentrum und im Kloster Maria Plain 
konnte die beachtliche Spendensum-
me von € 3.027,57 erreicht werden.  
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Vorstellungsgottesdienst der Firmlinge:

Firmung 2019

Beim Vorstellungsgottesdienst 
konnte jeder seine Qualitäten 

zeigen und einbringen. Ob beim Ver-
fassen der Fürbitten und des Kyrie, 
lesen der Lesung oder musizieren, 
jeder hat seine Aufgabe sehr gut er-
füllt.

Der Besuch im Dom zu Salzburg mit 
BV Dr. Gottfried Laireiter, der Be-
such der hl. Messe am Gründonners-
tag mit anschließender Agape und 
das Mitfeiern am Karsamstag und der 

Besuch bei den Schwestern in Maria 
Sorg runden die Vorbereitung ab.

Damit so eine umfassende Vorberei-
tung gut funktionieren kann, sind 
viele hilfsbereite Menschen nötig! 
Und deshalb herzlichen Dank bei 
allen Eltern und Paten für ihr Enga-
gement und bei Katrin Aschenberger 
von der Kath. Jugend für ihre Unter-
stützung!

Das Sakrament der Firmung wurde 
heuer 26 jugendlichen Berghei-

mer von Bischofsvikar Dr. Gottfried 
Laireiter am 11. Mai 2019 gespendet. 

Die musikalische Gestaltung des Fest-
gottesdienstes erfolgte durch den Em-
mauschor, sowie durch ein Bläserquar-
tett der Musikkapelle Bergheim.

Die Firmvorbereitung ist neben den 
theoretischen Grundlagen, die im 
Religionsunterricht in der Schule 
vermittelt wurden, von 3 Aspekten 
geprägt:

•	 1. Aspekt „Kirche ganz besonders 
erlebt“: Der christliche Gedanke 
und natürlich das Sakrament der 
Firmung standen im Mittelpunkt.

•	 2. Aspekt „Soziales erleben“:  Alle 
Firmlinge haben an einem so-
zialen Projekt teilgenommen: 
Sternsingen, Seniorenheim, Essen 
auf Räder und unterstützen des 
VinciBus 

•	 3. Aspekt „positives Erleben der  
Gemeinschaft“: Gruppendynami-
sche Spiele in den drei Workshops 
und die Firmlingsnacht haben da-
für gesorgt, dass die Jugendlichen 
zusammengewachsen sind.

Anmeldetermin für die  

Firmung am 25. April 

2020 ist der 22. November 

2019. Der Firmspender 

ist Abt Raimund Schreier, 

Stift Wilten in Innsbruck 

(Anmeldeformular liegt  

im Pfarrbüro auf)



1110

40 Jahre Trachtenfrauen Bergheim

Zu Christi Himmelfahrt, am 30. 
Mai, haben 24 Kinder unserer 

Pfarre, die in die Klassen 2a und 2b 
der Volksschule Bergheim gehen, 
zum ersten Mal die heilige Kommu-
nion empfangen. 

Mit der musikalischen Begleitung 
vom Dorfplatz zur Kirche herauf 
und zu einem kurzen Umzug nach 
der Erstkommunionfeier durch die 
Musikkapelle Bergheim, zum Einzug 
und beim Vater unser durch Berg-
heimer Bläser, während des Gottes-
dienstes durch einen Teil des Ge-
staltungsteams der Familienmessen 
und während der Kommunion durch 
virtuos gespielte Streichinstrumen-
te von zwei Geschwistern der Erst-
kommunionkinder konnte gemein-

sam ein sehr schönes Fest gefeiert 
werden, so wie die Kinder bei der 
Eröffnung u.a. sangen „Unser Leben 
sei ein Fest …. Jesu Brot als Mahl der 
Gemeinschaft … so wie heute an je-
dem Tag“.

Unser Pfarrer erklärte den Kindern 
die Bedeutung von Christi Him-
melfahrt, mit der Ausrichtung auf 
Pfingsten und im Kontext das Feiern 
von Eucharistie und den Empfang 
der heiligen Kommunion.

Bei der kleinen Agape im Pfarrsaal, 
auf Einladung durch Bei der kleinen 
Agape im Pfarrsaal, auf Einladung 
durch  den Ausschuss, standen die 
Kinder nochmals im Mittelpunkt 
unserer Pfarrgemeinschaft.

Am 28. April veranstalteten wir 
unser Jubiläumsfest. Der Gottes-

dienst wurde von unserem Hr. Pfarrer 
Christoph Gmachl-Aher feierlich ge-
staltet. Unser Volksliedchor umrahm-
te die Hl. Messe sehr würdevoll.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
wurden die Ehrungen durch die  
Gauobfrau Elfriede Forsthuber und 
unseren Hrn. Bürgermeister Robert 
Bukovc vorgenommen. Eine wunder-
bare Überraschung war die Teilnahme 
unserer fünf Trachtenmäderl mit ih-
ren schönen Kleidern und den edlen 
Goldhäubchen. Durch die Teilnahme 
unserer Bergheimer Vereine wurde das 
Fest sehr aufgewertet.

Im Anschluss an den Festakt wur-
den alle Festgäste im Pfarrhof von der  
„Tanzlbrass“ zum Frühschoppen emp-
fangen. Erfreulicherweise war unser 
Fest ausserordentlich gut besucht. Zu 
den netten Klängen unserer „Tanzl-
brass“ verging die Zeit wie im Flug.

Wir, die Trachtenfrauen, bedanken 
uns bei allen Helferinnen und Helfern, 
sowie bei allen, die auf ihre Weise zum 
Gelingen unseres Festes beigetragen 
haben. Ohne 
euch wäre so 
ein Fest nicht 
machbar.

I M  B L I C K P U N K T
Erstkommunion und Erstkommunionvorbereitung
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Diesem für die Kinder hoffentlich 
unvergesslichen Festtag ging paral-
lel zum Religionsunterricht in der 
Schule auch eine intensive Vorberei-
tung in der Pfarre voraus.

Herzlichen Dank an alle in unserer  
Gemeinde, die dazu beigetragen haben.

Aufgrund der guten Erfahrungen 
im vorangegangenen Jahr bei 

der Vorbereitung der Erstkommuni-
onkinder in Form sogenannter Weg-
gottesdienste, wurde dieses Konzept, 
in vielen Pfarren über Jahre und 
Jahrzehnte erprobt, auch dieses Jahr 
wieder in unserer Pfarre umgesetzt 
mit dem Ziel, die Kinder mit den 
zentralen Elementen der Eucharis-
tiefeier und des Glaubens vertraut zu 
machen. Das im Religionsunterricht 
erworbene Wissen wurde beginnend 
mit Jänner dieses Jahres gefestigt und 
vertieft durch 4 Weggottesdienste, 2 
Gemeindegottesdienste und einen 
Bußgottesdienst.

Am 5. April feierten die Kinder den 
Bußgottesdienst mit der Möglichkeit 
zur Erstbeichte und am 5. Mai ge-

dachten die Kinder ihrer Taufe und 
erneuerten ihr Taufversprechen. 

Drei zusätzliche Workshops, zwei-
mal in Verbindung mit einem der 
vier Weggottesdienstes, ermöglich-
ten ein kreatives Entdecken von Zu-
sammenhängen. 

In ihrem Buch „Geh mit uns auf 
unserem Weg, Erstkommunionvor-
bereitung im Gottesdienst“ stellt 
Beate Jammer in der Praxis erprob-
te Weggottesdienste vor und sie lädt 
ein, sich daran zu orientieren und die 
Erstkommunionvorbereitung dahin-
gehend auszurichten.

Die mit den Kindern in unserer Pfarre  
gefeierten Weggottesdienste und ge-
stalteten Workshops waren:

•	 Workshop „Ich lerne meine  
Kirche kennen“ am 19. Jänner 

•	 Weggottesdienst „Gottes Wort 
ist wie Licht in der Nacht – Wir 
hören Gottes Wort“ mit Workshop 
„Wir gestalten unsere Erstkommu-
nionkerze“ und Lichterprozession 
in die Kirche am 2. Februar 

•	 Weggottesdienst „Komm her, freu 
dich mit uns - Wir beginnen im 
Zeichen des Kreuzes“ am 9. März 

•	 Weggottesdienst „Meine engen 
Grenzen – Wir bringen Gott, was 
wir auf dem Herzen haben“ am 29. 
März und

•	 Weggottesdienst „Beim letzten 
Abendmahl – Wir bleiben mit 
Jesus verbunden“ mit Workshop 
„Brotbacken“ im Kloster Maria 
Sorg am 17. Mai

Die Eltern begleiteten und unter-
stützten ihre Kinder bei der Erstkom-
munionvorbereitung und engagier-
ten sich nach ihren Möglichkeiten 
bei der Gestaltung der einzelnen 
Gottesdienste, der Workshops und 
der festlichen Aktivitäten. Durch das 
gemeinsame Feiern und Gestalten 
wurde unsere Kirche für die Kinder 
zu einem vertrauten Raum.

Am 20. Jänner feierten wir zu 
Beginn der Vorbereitung einen 

Familiengottesdienst mit Vorstel-
lung der Erstkommunionskinder, die 
sich Gedanken machten zu ihrem 
Weg zu und mit Jesus. Dazu gestal-
teten die Kinder ihren Fußabdruck 

als Teil der Spuren, die sie in unserer 
Pfarre sowie in ihrem und unserem 
Leben hinterlassen. Die Fußabdrücke 
der Kinder begleiteten uns dann die 
vielen Stationen der Vorbereitung bis 
hin zum Tag der Erstkommunion.

Vorbereitung zur Erstkommunion

Vorstellungsgottesdienst der Erstkommunionkinder
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Pfarrversammlung
 

Die von der Erzdiözese aufgetra-
gene Pfarrversammlung fand am 

9. April unter reger Teilnahme der 
Pfarrgemeinde im Pfarrsaal Bergheim 
statt. Es wurde das Pastoralkonzept 
vorgestellt und es wurde auch von 

den verschiedenen Ausschüssen und 
Gruppen über Tätigkeiten berichtet. 
Umrahmt wurde die Veranstaltung 
durch den vor kurzen in Bergheim 
gegründeten Jugendchor. Das alljährliche Wohnviertel-

treffen fand dieses Jahr am 3. 
April 2019, um 15 Uhr, im Pfarr-
gemeindesaal Bergheim statt. Es 
waren ungefähr 60 ehrenamtliche 
Mitarbeiter der Pfarrgemeinde und 
auch Schwestern des Klosters Ma-
ria Sorg dabei, als Benno Treml ei-
nen außerordentlich interessanten 
Vortrag zum Thema „Faszination 
Weltall“ gehalten hat. 

Herr Treml, ein Astronom mit 
Leib und Seele, entführte uns in 
die Weiten des Weltalls. Er gab uns 
eine Einführung in das vollkom-
mene Wunderwerk des Kosmos 
und brachte uns die acht Planeten 
mit ihren faszinierenden Monden  
näher. Wir sahen wunderschöne 

Bilder und wurden von der Begeis-
terung von Benno Treml mitgeris-
sen. Ein herzliches Vergelt‘s Gott 
dafür.

Den Mitarbeitern des Wohnviertel
apostolats wurde der Dank für die 
Mitarbeit ausgesprochen und ge-
meinsam ließ man den Nachmittag 
bei Kaffee und wunderbaren Ku-
chen der HelferInnen mit netten 
Gesprächen ausklingen.

An dieser Stelle sei hier nochmals 
für die wertvolle Arbeit der ehren-
amtlichen MitarbeiterInnen, den 
KuchenbäckerInnen und Hannes 
Taferner für den technischen Sup-
port der Powerpoint-Präsentation 
des Vortrages herzlich gedankt.

Wohnvierteltreffen am 3. April 2019
 

Im Anschluss daran gab es eine offene 
Diskussion, bei der Fragen durch Gene-
ralvikar Rasser, Pfarrer Gmachl-Aher, 
Diakon Weyringer und Pfarrgemein-

deratsobmann Christian Biermeier  
– so gut wie möglich – beantwortet 
wurden.



1716

Die Ministranten waren mit zwei 
Mannschaften bei der 20. Orts-

meisterschaft im Luftgewehrschie-
ßen vom 29. bis 31. März 2019 wieder 
sehr erfolgreich. Paul Schwab, Anna 
Nußdorfer und David Eisl erreichten 
in der Jugendklasse den 3. Platz. Auf 

dem hervorragenden 4. Platz lan-
deten Manuel Schmidhuber, Stefan 
Reitmeier und Moritz Spannbauer. 
Eine beachtliche Leistung erzielte 
Stefan Reitmeier in der Einzelwer-
tung mit dem 2. Platz.

Während der Osterfeiertage wa-
ren die Ministranten wieder 

einmal voll eingeteilt. Am Palmsonn-
tag, Gründonnerstag, Karfreitag und 
in der Osternacht ministrierten im-
mer fast alle Ministrantinnen und Mi-
nistranten. Damit jeder wusste, was 
er während des Gottesdienstes zu tun 
hat, gab es auch einige Proben, bei wel-
chen Pfarrer Christoph Gmachl-Aher 
den Ablauf der einzelnen Gottesdiens-
te mit den Kindern übte.

Wie jedes Jahr wurden von den Mi-
nistrantenkindern auch heuer wieder 
kleine Ostergeschenke gebastelt. Nach 

der Osternachtsfeier stellten sich ei-
nige Buben und Mädchen zu den Kir-
chenausgängen, um diese Geschenke 
auszuteilen. Heuer entschieden wir 
uns für kleine Mürbteigkekse in Form 
eines Kreuzes. Auf jedes Kreuz wurde 
ein Papierherz mit der Nachricht „Ich 
bin bei euch“ geklebt. Damit auch alle 
Besucher der Osternacht eine solche 
Nachricht mit nach Hause nehmen 
konnten, bastelten die Ministrantin-
nen und Ministranten mit Hilfe der 
Begleiterinnen und einiger Eltern ca. 
300 dieser Geschenke. 
Ein herzliches Dankeschön an alle flei-
ßigen Helferinnen und Helfer!

Am Sonntag, dem 13. Oktober, 
findet um 10:00 Uhr der Fest-

gottesdienst mit den Ehejubilaren 
des Jahres 2019 statt. Im Anschluss 
daran laden wir die Jubilare mit de-
ren Angehörigen zu einer kleinen 
Agape mit gemütlichem Ausklang 
in das Pfarrzentrum ein. Aus daten-
schutzrechtlichen Gründen ist keine 

persönliche Einladung mehr möglich. 
Wir bitten die Jubelpaare, sich mög-
lichst bald anzumelden: 

Telefonisch: 0662/8047 809410, 
per Mail: pfarre.bergheim@pfarre.
kirchen.net oder persönlich in der 
Pfarrkanzlei.

M I N I S T R A N T E N
Ortsvereinsturnier Zimmergewehrschiessen

 

Ostern
 

Festgottesdienst mit den Ehejubilaren 2019
 

T E R M I N E
Donnerstag, 04.07 19.30 Uhr Taufelternabend

Mittwoch, 14.08. 16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohnheim

Donnerstag, 15.08. 08.30 Uhr

10.00 Uhr

Festgottesdienst mit Segnung der 
Kräuterbuschen 
Festgottesdienst mit Segnung der 
Kräuterbuschen

Sonntag, 15.09. 09.00 Uhr Festgottesdienst zu Erntedank mit 
Prozession bei Schönwetter - Mitgest. 
Volksliedchor

Sonntag, 13.10. 10.00 Uhr Festgottesdienst mit den Ehejubilaren  
des Jahres 2019 - Mitgest. Emmaus-
Chor 

Sonntag, 13.10. 10.00 Uhr Festgottesdienst mit den Ehejubilaren

Rechtlicher Hinweis zu den Festen und Veranstaltungen in Bergheim
Wir weisen darauf hin, dass bei unseren Festen und Veranstaltungen fotografiert wird. Diese  
Fotos werden für die Öffentlichkeitsarbeit der Pfarre (Pfarrblatt, Homepage, Rupertusblatt, 
usw.) verwendet. Mit der Teilnahme an diesen Festen und Veranstaltungen erklären Sie Ihre 
Zustimmung zu dieser Verwendung.
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Von einer neuen Wirtschaft hängt 
das Schicksal des Planeten ab

 

In „Laudato si“ warnt Papst Fran-
ziskus: Mit den herrschenden Ma-

ximen eines rein technologischen 
Fortschrittsglaubens, gepaart mit 
einem rein auf Gewinn ausgelegten 
Wirtschaftssystem und Moralvor-
stellungen, wonach sich jeder selbst 
der Nächste ist, fährt die Menschheit 
die Welt und sich selbst an die Wand. 
Umweltschutz, Armutsbekämpfung 
und der Einsatz für Menschenwürde 
gehören untrennbar zusammen. Die 
Erde ist Gabe, nicht Besitz; sie wurde 
den Menschen gegeben zum Hüten, 
nicht zum Zerstören.

Es geht Franziskus darum, eine neue 
Mystik der offenen Augen im Blick 
auf den Nächsten wie im Blick auf die 
Umwelt zu entwickeln. Diese Mystik 

geht einher mit einer neuen Einfach-
heit im Lebensstil, mit Sparsamkeit 
und Demut vor der Schöpfung.

Der Klimastreik ist eine globale Schü-
ler- und Studierendenbewegung, die 
sich für Klimaschutz einsetzt. Nach 
dem Vorbild der Initiatorin Greta 
Thunberg gehen Schülerinnen und 
Schüler freitags während der Unter-
richtszeit auf die Straßen und protes-
tieren. Weltweit haben am 15. März 
2019 rund 1,8 Millionen Menschen 
an den Demonstrationen teilgenom-
men.

Der Schulstreik wendet sich gegen 
das Versagen der politisch Verant-
wortlichen gegenüber dem men-
schengemachten Klimawandel. 

Dieser Klimawandel stellt eine schon 
lange bestehende reale Bedrohung für 
die Erde und die Menschheit dar und 
bedroht die Zukunft der Demonst-
ranten und nachfolgender Generati-
onen. Schulschwänzen? Man brauche 
nicht für eine Zukunft zu lernen, die 
nicht lebenswert ist. Die Kernforde-
rung lautet: „Handelt endlich – da-
mit wir eine Zukunft haben!“

Die Angehörigen der jungen Gene-
ration müssten den Aufbau einer 

neuen Gesellschaft in die Hand neh-
men, sagt Papst Franziskus. Sie sei-
en fähig, den „immer angstvolleren 
Schrei der Erde und ihrer Armen“ zu 
hören. „Lasst nicht zu, dass andere 
die Protagonisten des Wandels sind.  
Ihr seid es, denen die Zukunft ge-
hört“.
Wir tragen Verantwortung für die 
Schöpfung. Wir sind verantwortlich 
für die nächsten Generationen, sagt 
Bischof Kräutler.
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